[image: image1.jpg]




Forschungsprojekt SoSe 2018

MM3 -
EDV-Nr.:
254503
UK3 -
EDV-Nr.: 
255503
AM3 -
EDV-Nr.: 
253501
	Projektname
	Projektbeschreibung

	Projektname:

Narrative Ansätze und Interventionen in Unternehmen – eine internationale Bestandsaufnahme

Dozent:

Prof. Dr. Michael Müller

Manuel Butz

Teilnehmer: 

maximal 12 Personen
Kick-off:

Mittwoch, 21.3., 14.15 (Raum S303)
EDV-Nr: 

MM3

254502 (2 SWS/ 5 ECTS)

UK3

255502 (2 SWS/ 5 ECTS)

AM3

253500 (2 SWS/ 5 ECTS)
	1.) Inhalt des Projekts

Seit einer häufig als „narrative turn“ bezeichneten Wiederentdeckung des Erzählens in ganz unterschiedlichen Bereichen (Psychologie, Therapie, Gesellschaftswissenschaften, etc.) ab Ende der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts (Jerome Bruner, Keneth J. Gergen, Paul Riceur, Jean-Francois Lyotard etc.) werden narrative Ansätze bzw. „Storytelling“ auch für Unternehmen immer wichtiger. Beginnend in den angelsächsischen Ländern, ab Ende der 90er Jahre auch in Deutschland erproben Unternehmen „Storytelling“ zunehmend nicht nur für Kommunikation und Marketing, sondern auch in Bereichen wie Orgenisationsentwicklung, Wissensmanagement oder Veränderungsprozessen. Allerdings fällt auf, dass diese Ansätze oft sehr unterschiedlich sind und es schwer fällt, genau zu definieren, was in diesen Ansätzen als „narrativ“ oder als „Story“ konzipiert wird. 

In dem Forschungsprojekt soll über narrative Experteninterviews, mit Schwerpunkt auf dem angelsächsischen und deutschen Raum, eine Bestandsaufnahme dieser Ansätze versucht werden. Herausgearbeitet werden soll einerseits die Bandbreite der Ansätze, aber auch die Konzeptionalisierung von „Narration“ bzw. der gemeinsame Kern dessen, was in diesen Ansätzen unter „narrativ“ verstanden wird. 

Zu deutschsprachigen Ansätzen existiert eine kleine Vorstudie aus dem WS 17/18; die Erkenntnisse aus dieser Studie können als Basis verwendet werden.

Der Arbeitsplan für das Projekt umfasst folgende Schritte:

a) Recherche von Ansätzen (Internet, Literatur) vor allem im angelsächsischen Bereich;

b) Entwicklung eines Leitfadens für narrative Experteninterviews

c) Semiotisch-narrative Auswertung der Interviews

d) Versuch einer Konzeptionalisierung

In das Befragungspanel sollen vor allem Storytelling-Experten, je nach Verfügbarkeit aber auch Unternehmensvertreter aufgenommen werden.

2.) Erworbene fachliche und personale Kompetenzen nach Abschluss des Projektes

a) Wissen

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Projekts über ein fundiertes Wissen über narrative Ansätze in Unternehmen sowie über die Durchführung und Auswertung von narrativen Experteninterviews 

b) Fertigkeiten

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig narrative Expertenbefragungen durchzuführen.

c) Sozialkompetenz

Die Studierenden können im Team eine Befragung planen und durchführen; sie üben, gemeinsam an einem Projekt zu arbeiten.

d) Selbstständigkeit

Die Studierenden lernen, einen Gegenstandsbereich selbstständig zu recherchieren und Schwerpunkte zu setzen.




